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3tichlalnllichel Thlis.
Ihre Majestät dic Kaiscnn M a r i a A n n a

hat gclcgentlich ihrer Anwesenheit iu A d c l s b c r g
dcm dortigcu t. l. Bczirlsamlc den namhaften Gc>
trass von 1000 f l . zur Vcthciluug dcr bcdürfligslcu
Insassen dcö Bczirlcs allcrgnädigst zur Verfügung zn
stellen geruht.

Bon» l . t. ^andeö-Präsidinm für Kraiu.
Laibach am 2. I u u i ^Cl'>.

ttaibach, 2. Juni.
Die Einberufung dcö kroatischen Landtages bildet

heute das Thema, ülicr welches die Wiener Blätter
sich in ihren Leitartikeln ergehen. Das Zurückgreifen
ans die Wahlordnung von I W 1 dcntct die „ ^ i . Fr.
Presse" als ei» Dcsaucli dcr in dcm lctztcn Winter
vom BamiS in Ucbcrciusliinmuug mit dcr Hofkanzlci
getriebenen Poli t ik, und dic „O .<D. P." zieht dar-
aus dcu Schluß, daß die bevorstehende Einbcrufuug
des ungarischen Landtags gleichfalls ohnc ollroyirlcs
Wahlgesetz ganz in dcr Art dcö 180 Icr Landtags
stattfinden werde.

Noch einmal ist Kroatien und Slavonien die
Möglichkeit acliotc», sich durch sein (Gewicht cine lie«
deutende Position zn erringen. Wi l ' zweifeln nicht,
sagt die „Ocst. Z tg . " , daß dic einsichtigen Männer
jenes Landes die Hand dazu bieten werden, die slaals-
rechtlichen Fragen und Vcrfassuugöwirrcn in cincm,
allen berechtigten Faktoren cnlsprcchcnden Sinnc zn
lösen.

Anderseits wird aus dcm Ncskriptc, womit dcr
kroatische Landtag cinbcrnfen ist, klar, daß auch dcr
Thliligtcit des Gcsammlrcichrathcö eine Grenze gestreckt
sci, da cö feststehender Grundsatz ist, ncbcn dein Gc«
sammtrcichsralhc kcinc Landtage tagcn zu lassen, ein
Prinzip, welches auch dem bcstchcudcu Vcrfassungö«
Verhältnissen vollkommen entspricht.

Die Session des Gcsammtrcichörathcö dürfte sich
also nicht über den 15. kommenden Monats hiuauö
erstrecken, jedoch wird, wie wir hören, allsoglcich die
Einberufung dcö engeren NcichSratheö erfolgen.

72 . Sitzung dcs Abgeordnetenhauses
vom 3 1 . M a i .

(Schluß.)

Nach dcm Schlußworte des Berichterstatters
nimmt der P r ä s i d e n t das Wort zn folgender Er^
llürnng: Es ist dic Frage in Erörterung gezogen
worden, ob cs sich mn eine Veränderung dcr Verfaß
sung handelt odcr nicht. Ich habc als Präsident am
Schlnssc jeder Abslimmnng das Nesnltat derselben zn
lonstntircn. Ich mnß daher natürlich im gcgcbcnen
Falle entscheiden, ob die Frage eine Vcrfassuugsäudc'
rung involvirt odcr nicht, iudcm cs davon abhängt,
ob ich dcn Beschluß bei cincr ^ Majori tät als per-
fekt anschc oder ob einfache Majori tät dazn genügt.
Ich wil l dieses, da die Fragc cinnial erörtert worden
ist, nicht thun ohnc mich zu rcchtfcrtigcu und ich er-
kläre, daß ich dic Fragc nicht als ciuc Abändcrliug
dcr Vcrfassnna, betrachten wcrdc, sondern als Gcsctz
zur Gcschästsordnnng und daß ich deshalb cinc "/>,
Major i tät nicht bcgchrcn wcrdc. Dic Gründe warum
'ch dies thuc, sind folgcndc. Ich gcstchc, daß ich mich
nicht so leicht und einfach dafür entschieden habc, in-
drnl ich unbedingt zngcbc, daß dic Fragc als cinc
^untroverse betrachtet wcrdcn kann. Mcritorisch näM'
ist s " " ^ ^ b"sm-, daß cS cinc VcrfussunMndcrung
Glied ? " ' ^"b jcdrr Auöschnß als cil, ovgauischcs

°^^ Hauses bctrachtct wcrdcn ninß nnd daß,

wcnn das Halls llicht mehr c M i r l auch der ölnöschuß
nicht mchr czislircn lönnc. Dic :'lnschaimug dcr cnt.
gcgengcsctztcn Sritc scheint mir auf dem Umstände zn
bcruhcn, daß ciile cigcutlichc Acndcrung dcr Vcrfas-
fllug doch nur dort eintritt wo cö sich um cincn Pnnlt
handclt, wclchcr in Äczichuug auf Hcfchlüsfc dcs
Hanscs ciltschcidcnd ist, währcnd jcdcr Ausschuß nur
vorbcrathcnd also nlir vorbcrcitcnd wirkt, dahcr scine
Thätiglcit lcinc dcfinitivc ist, durch wclchc dcinjcnigcn,
was das Haus thnt, nämlich definitive Äefchlüffc zn
fassen, in sciucr Wcisc präjudizirt w i rd ; das schcincn
mir die mcritorisch einander gegenüberstehenden Gc-
sichtspuultc zu scin. Für mich c'utschcidcud aber siud
im vorlicgcildcn Fallc, da wir gcgcnübcr cincr, ich
sagc cs, offcucu Fragc stchcn, dic Prüjudizicn, wclchc
im Hausc vorliegen, ilämlich das Präjudiz, welches
Sc. Exz. dcr Hcrr Finanzniinistcr erwähnt hat und
das Präjudiz, daß in dicscm h. Hausc im cngcrcn
Itcichsralhc cinc Vorlage dicscr Art eingebracht odcr
ciucm Alisschussc zngcwicscn wurde, vor Allcm abcr
daö Präjudiz, daß im vorigen Iahrc das ganze Gcsctz
vom h. Halisc bis zl»r dritten Lesung durchdcbattirt
lind dic bclrcsfcndcn Paragraphc nur init cinfachcr M a -
jorität angcnommcn wurden. Das h. Haus hat dahcr
durch fein Borgchcn bereits cin Präindiz geschaffen,
,mch welchem auch ich mich bei dck M'stinlNlunn rich
ten nn'i'de.

?It'>). S c h i n d l e r aiicilcnül diese Algulncnlnll'oil
nnd dnü Präjudiz. (5r wolle das litccht dcS Prä«
sidcutcn nicht augrcifcn, glalibc aber, daß in dicscr
fo wichtigen Fragc das Haus selbst cnlschcidcu sollte.

P r ä s i d e n t erklärt, daß er hicr allerdings als
Präsident entscheiden miissc. Wcnn das hohe Haus
darüber culschcidcu sollte, so nnißtc er dic Fragc als
ciuc Fragc dcr Auslegung dcr Verfassung durch daö
Hauö betrachten. Eiuc solche Auslcguug könne nicht
mit dcr formalen Fragc identisch behandelt, sondern
uur über Burbcrathung vorgenommen wcrdcn. Hicfür
lirgc kcin Antrag vor. Wie die Fragc steht, sci sie
lediglich cinc Fragc dcr Abstimmung. Dcr Präsident
slchc allerdings nicht als Ausleger dcr Verfassung
über dcm Hause, so fern dicscö die Auölcguug über
Antrag und Verhandlung gcuommen hat, abcr wo
dieß nicht dcr Fall ist, sci cS der Czelulor dcr Vcr«
fassung nnd müsse entscheiden und es mit feinem Ge-
wissen abthuu, wie cö die Sache ansieht.

ES wird zur Spezialdcbalte geschritten.
Art. I normirt, daß dcr Stcncrausschuß auch

nach Schluß dcr Session uud währcnd einer Verla»
guug derselben in Thätigkeit verbleiben und mit dem
Wicdcrzusammculrilt dcs gcsammlcn Ncichörathes
gleich am Äegum dcr «Vltznngcn Bericht zn erstatten
habc.

Abg. V r i n z beantragt, Art I soll lauten:
„Dcr Stcucransschnß hat sciuc Arbeiten währcnd dcr
Session dcö cngcrcn Rcichsrathcö fortzuführen :c."
(wird unterstützt.)

Abg. Taschck bcanlragt zu Art l dcn Zusatz
zu machcu: „nud scinc Aufgaben noch vor Wieder,
zusammcnttitl dcs gcfammlcn NcichörathcS zn erfüllen"
(llnlcrstützt.)

Abg. K a i s c r bekämpft dcn Aulrag Brinz.
Abg. T i u l i dcn dcs Abg. Tafchct.
Abg. V i n d c r <^Sicbcnbürgc») bemerkt, dcr

Antrag Vrinz präjudizirt dcm sicbcnbürgischcn l'and«
tag, wcil man nicht weiß, od nicht dcr sicbcnbür«
gischc Landlag liud dcr cngerc 3tcichsralh zusammen-
fallen.

Abg. V c r g e r besorgt, daß nach dcm Wort .
laut dcö Al t . 1 cS möglich wäre, daß dcr Ausschuß
auch ciucm anderen Abgcordnctcnhausc Bcricht cr>
stalten müßtc, wcnn das jctzigc inzwischen aufgelöst
wcrdcn sollte. Er bcanlragt dahcr unch dcn Worten:

„versammelten Abgcorductcnhausc" zu schcn: „auS
welchem er gewählt wurde."

Nach dcm Schlußwort d c S V e r i ch l e l st a l t e r S ,
wclchcr allc ncncn Anträge zurückweist, wird zur Nb-
slimmnng geschritten und dcr Auöschußanlrag mit dem
Zusatz dcs D r . Acrgcr angenommen.

Art. 2 (Beschränkung dcr Wirksamkeit auf die
Steuerreform.)

Art. 3 (Nccht deS Kaisers, die Sitzungen auf-
zuheben odcr zeitweilig emzustellen.)

Art. 4 (Bcfngniß des Auöschusfcs mit den M i -
nisterien uud Zentralstellen direkt zn vcrlrhrcn) wer-
dcu ohue Debatte augcuommcn.

Zu Art. 5 (Dcr Ausschuß hat seinen Bericht
dcm Präsidium bcim Zusammentritt der nächsten
Session zu überreichen) beantragt

Abg. T u s c h e t , dcr Ausschuß solle den Bericht
jedenfalls vor Beginn der nächsten Session an die
Abgeordneten versenden (»vird uulclstützt.)

Art. 5> wird nach dem Antrag Tasche! ange-
nommen.

Zn Art. 0 (Dic Ausschnßmitglltdcr behalten ihre
dicßfälligc Bcruföcigcnschasl auch bcim Wicdcrzusam-
mcntrille dcs yesammtrn RcichSralheS. Nur jene
Mitglieder, wclchc inzwischen in Folge dcr Erloschnna.
ihres MnndalcS für dcn NcichSralh auö dcm Aus-
schllssc nlschicbcll f lnd, werden durch Neuwahlen er-
setzt) lienlilraat

Abg. B e r g er stall „ d i c M l i g c VerufSeiaeu«
schafl" zn sngen: „Eigcnschnft als Au?schlißmi»ülied"
(wird unterstützt.)

Abg. T o m a n bcautraat im zweiten Satz das
Wörtchcn „nnr " wegzulassen, da Mitglieder auch nach
^. IV dcr Geschäftsordnung ans dem Ausschüsse aus-
scheiden lönncu (wird unterstützt.)

Abg. N y g c r betrachtet den F a l l , daß rin Ab-
geordneter nach dcm andcrn durch längere Abwesenheit
aus dcu Sitzungen des Ausschusses nach ß. 19 der
G. O. ausscheiden könne. Die Permanenz Hütte danu
lcinci, Zwcck, er beantrage daher die Wahl von Er-
satzmäuueru (uicht uutcrstützt)

Art. 6 kommt gctreuut zur Abstimmung. D ie
erste Alinea wird mit dcm Amendement Verger an-
genommen. Die Abstimmnug über die zweite Alinea
bleibt zweifelhaft. (5s soll zur namentlichen M s t l « -
mung geschritten werden.

Abg. G i S l r a beantragt weg<n volH<l«ckkr
Stunde (.' i '/, Uhr) Schluß dcr Sitzung (angenommen.)

Mehrere Anträge, die nächste Sitzung am 7.,
tt. und !». I nn i abzuhalten, werde» abgelehnt »>«tz
dieselbe für morgen beschlösse».

73 . Sitzung dcs Abgeordnetenhauses
vom 1. Juni.

Anf dcr Ministerbanl: Schmerling, Losser,
Plcncr, Hcin, Bnrgcr, Frank, Sellionschef K»lch.
bcrg, Ministerialrnth Dicstlcr (Finanzmiuistcrium).

Nach Vorlesung des Protokolls und Mittheilung
dcr Einlaufe wirb znr Tayrsordnnng: Fortsetzung der
Verhandlung über die Permauenz des Steuerreform-
ausschnsscs geschritten.

Berichterstatter ist D r . M n h l f e l d .
Die gestrige Sitzung wnrdc während der Ab»

stimmnng über tz. i» abgebrochen. DaS erfte Alinea
wurde angcnommcn. Die Abstimmung libcr das
zweite Aliuca (nur jcnc M i lg l i t dc r , nxlche inzwischen
in Folgc dcr Erlöschnng ihres Mandates für den
ReichSrath ans demselben anSgeschieden sind, we r^n
durch Neuwahlen ersetzt) blieb zweifelhaft. Es wi ld
dahcr hcutc zur namentlichen Abstimmung geschritten.
Bc i dcrsclbcu wird dicscS Alinea ink 09 gegen l)5
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Stimmen angenommen. Zu Art. 7 (die Abgeord-
neten behalten während der Zeit ihrer Wirksamkeit
die ihnen als Abgeordnete zukommenden Rechte nud
Pflichten) stellt

Abg. <^upr daS Ameudement: die Worte ein«
zuschieben, „insolange nicht die Landtage ucrsamiuclt
sind." Er begründet daö Aniendcmeut damit, dnß
er sich nicht denken könne, wie ein solches Mitglied seine
Pflichten als Landtags^ und als Rcichsralhsnbgcord'
neter zugleich crsüllcn würde. (Wird unterstützt.)

Abg. S c h i n d l e r befürchtet, daß durch das
Amcndcincnt Tasche! zu §. 5 , dnrch welches beschlos-
sen wurde, daß der Aueschuß scincn Bericht vor der
nächsten Session schließen muß, die Eiuberufling der
nächsten Session verzögert werden könnte, da die Re«
gierung sich bestimmen lasscu taun, den Ncichsrath
insolangc nicht einzuberufen, als eben der Bericht
nicht geschlossen ist. Auf die Frage dcr Diäten ein»
gehend, bemerkt Redner, gestern habe der Finanz'
minister und der Präsident auf die Wichtigkeit der
Präjudize aufmerksam gemacht, er finde für die Art
der Entschädigung dcs Ausschusses ein Präjudiz in
dem Znsatze über die StaatöschnldcN'Konlrolc'Kom'
mission. Nach demselben beziehen die Mitglieder
außerhalb der Session keine Diäten, sondern unr
diejenigen , welche anßerhalb Wien wohnen, eine Reise«
entschädignng; er stellt deßhalb den Antrag, dem
Art. 7 als Zusatz bciznschlicßcn: „sind jedoch rück»
sichtlich ihrer Bezüge dcu Mitgliedern der Staats«
schulden« KoulrolccKommission gleichzustellen." (Wird
unterstützt.)

Abg. T i n t i und Abg. S a r t o r i erklären, daß
sie als Ansschußmitglicdcr sich der Abstimmung über
dieses Amcndcmcnt enthalten werden.

Berichterstatter Dr . M ü h l f e l d bekämpft den
Antrag <''»pr. Er glaubt, man solle diese Maßregel
der Sistirung der Ansschußsitzungcn, während sammt,
lichc Landtage tagen, der Rcgicrnng überlassen. Tagt
aber nur ein einzelner Landtag, dann können im
Wege der Beurlaubung dic betreffenden Abgeordneten
von den Sitzuugcu abscntirt werden. Uevcr den
Antrag Schindler cuthält sich der Berichterstatter jeder
Bemerkung.

Bei der Abstimmung wird Art. 7 nach dem
Ausschußantragc uuvcräudert augeuommcn. Dic An-
träge (̂ upr und Schindler werden abgelehnt.

Art. 8. (Die Geschäftsordnung gilt auch für
die Ausschußvcrhcmdlungcu) wird ohne Debatte au<
gcuommcu.

Der B e r i c h t e r s t a t t e r vcaulragt die dritte
Lesung sogleich vorzunehmen.

Abg. M ende spricht dagegen. Er beantragt i»
Berücksichtigung der Wichtigkeit des Gcsctzcs, dic
dritte Lesung nach den Pfiligslfeicrtagcu vorzunehmen.
Der Präsident halte selbst die Frage, ob die vorlie-
gende Fragc eine Vcrfassnngsfragc sei oder nicht für
kontrovers, er (Redner) betrachte sie als Vcrfassungs«
frage und verlange die " , Majorität. Sollte die
dritte Lesung vorgenommen werden, dann werde er
sich der Abstimmung entHallen,

Abg. S c h i n d l e r nntcrstützt den Antrag Mcndc.
Abg. B e r g er bemerkt, der Präsident habe es

uicht als Kontroverse erklärt, ob das besetz eine Vcr-

fassnngsänderung involvire oder nicht, sondern wer
darüber zu entscheiden habe. Er uud mehrere sciucr
Gesinnungsgenossen müßten sich für dic Znkunft gcgcu
dic vou dem Herrn Präsidenten beliebte Entscheidung
dieser Kontroverse verwahre», wenn er anch anerkenne,
daß in diesem Gesetze keine Verfassungsänderung lie
gen könne.

P r ä s i d e n t : Ich muß zunächst bcmerleu, daß,
was die Hcrrcu Abg. Meudc und Bcrgcr jetzt ge»
sprochen haben heute tciu Gegenstand der Diskussion
ist, indeß handelt es sich im vorliegenden Falle um
ciue so hcille Frage, daß cS mir thatsächlich durch»
aus nicht unwillkommen war, das; der Gegenstand
nochmals zur Sprache gebracht wurde, uamcntlich iu
Rücksicht auf sciuc Bedeutung. Allciu cS veranlaßt
mich ebcu das, daß die zwei Herren das Wort nahmen,
auch mciucrscitS uoch einmal darüber zu sprechen —
ohne daß ich einer weiteren Debatte Raum gcbcu
wcrdc — lediglich zu meiner persönlichen Rechtfer-
tigung.

Der Standpnntt, den ich eingenommen habe, ist
ganz cnlschicdcu mißverstanden worden, insoferuc irgend
Jemand meinte, daß ich mir ein Recht anmassen
wollte; ich glanbc das ganze hohe Haus wird mir
daS Zcnguiß geben, daß ich in zweifelhaften Fällcu
immer seine Rechte vorangestellt uud meine nicht
sehr entscheidenden Gründe iu dcu Vordergrund zu
stellen geneigt war. (Allgemeine Zustimmung.)

Was mich dazu bewogen halle, muß ich noch«
mats anösprcchcn, weil es, wie gesagt, vollständig
mißverstanden worden zu sciu schciut. Ich war dcr
Ueberzeugung, daß, wenn es sich darum haudclt, ciuc
Frage zu entscheiden, welche mit dcr Verfassung im
Zusammenhange steht, darüber nicht iucidcutcr, wie
über ciuc formale Fragc, im Hause abgestimmt wer-
den kann. Solltc das Haus darüber cincu Beschluß
fassen, so müßlc dcr Gegenstand zur Beralhnug dieser
Fragc an dcu Ausschuß zurückgeführt lvcrdcu. Wird
das Haus über Autrag dcs Ausschusses beschließen,
so wcrdc ich gewiß uicht die Aumassung haben, meine
Mciunug dcr dcö h. Hauses gegenüber zn stellen.

So ferne dies aber nicht vorliegt, und das lag
nicht vor, schien es mir uicht möglich, eine Entschei«
dung zn fassen in ciucr andcreu Weise, als der, daß
ich die Geschäftsordnung czcmlirc. Wenn man dcu
Ausdruck Exekutor dcr Verfassung mißdeutet hat, wie
eö gcschchcu ist, so erkläre ich, die Geschäftsordnung
fleht iu Beziehung auf die AbstimmuugSfragc mit dcr
Verfassung im Zusammcuhcmgc uud ich tanu t>n jcdcr
Abstimmung, dic ich täglich voruchmc, uicht culschcldel,,
ohue zugleich darüber mitzuculschcidcu, was dic Vcr»
fassung im vorliegenden Fallc fordert odcr nicht for-
dert, ich bin duhcr hicr in diesem Hausc, selbstver-
ständlich in gar lcincui anderen Krcisc — ciuc so
lächerliche Meinung köuutc ich uicht haben — iu
diesem Amte dcr Exekutor dcr Vcrfafsnng. Ich kaun
mich irren, aber daö war mcinc innige Uebcrzcuguug;
haudcln muß ich im gcgcbcucu Falle; ich kanu aber
uicht anders haudclu; ciue Anmassuug von Rechten
lag mir fcru. (Bravo! Bravo!)

Dcr Antrag dcs Berichterstatters, die dritte
Lesung sogleich vorzunehmen, wird angenommen nnd
daraus daö Gesetz cndgillig zum Beschlusse erhoben.

Ueber Antrag G i s k r a wird hicranf die Siz-
znng geschlossen nnd als nächster Sitzungstag der 8.
Juni festgesetzt.

Oesterreich.
W i e n , 31. Mai . Der Finanzausschuß des

Abgcorductcuhauscs verhandele hcnle über dcu Mil i tär-
Etat pro 180«. Dr. Gislra als Berichterstatter bc<
antragt, in Allem bloß X5),000.000 fl. für diesen
Etat zu bewillige», wonach sich, da das Kricgsmini.
stcrii.m das Gcsammt'Erfordcrniß auf 100,15)8,860 f l .
angesetzt, ein Abstrich von 15i, 138.860 fl. ergäbe.

Der Kricgömiuistcr spricht sich gcgcu die Mög-
lichkeit eines so weit gehenden Abstriches aus, worauf
Abgeordneter Steffens folgcudcu Autrag stellt:

Es wcrdc das Erfordcrm'ß für das Miuistcrium
dcs Krieges mit Einschluß dcr auS dcn Kamcralkasscn
zil leistende» Zahlungen sür daö Verwaltuugsjahr
1805) nur im Gcsammlbelragc von 88,'.»5><).372 fl.
u.z.: l . als Erfordcrniß dcr Landarmee 87,53i>.372 fl.

2- ., „ sür Freiwillige
lind Stellvertreter mit 1,420.000 fl.
genehmigt uud bewilligt.

Dr. Taschct dagegen beantragt, für das Ersor-
deruiß dcs Mililär.ElatS nur 80,000.000 st. z» be-
willige».

Dr. Äergcr beantragt die Bcwillignug von
87,000.000 fl., zicht dann später sciucu Antrag
zurück, worauf Abgeordneter Slcne denselben ans-
nimmt.

Bei dcr Abstimmnug erheben sich für den An-
trag Taschck nur fünf Mitglieder. Dcr Antrag
Gislra wird hierauf mit 15 gcgcu 7 Stimmen an-
genommen.

Pest, l . Inn i . Die amtlichen Blätter vcrössenl.
lichen heute das Programm über den Aufenthalt Sr .
Majestät des Kaisers in Pest-Ofen. Die Anfnnft
Sr. Majestät erfolgt am 0. Juni zwischen 10 und
I I Uhr früh. Sc. Majestät begeben sich in die Burg
uach Ofen, wo ohne Verzug dcr Emvfaug dcr Zivil-
und Militär-Notabililätcn statlfiudct. Hicrnnf Bcsich-
tignng dcr Ansstcllnng dcs LandcSagriknllurvcrcins;
Abends 0 Uhr werden Sc. Majestät dcr Regatta bei-
wohnen.

Am 7. Juni, Morgens 7 Uhr, Revue über die
Garuisou auf dcr Ofeucr Geucralwicse; Räch""'""!),''
wcrdcu Se. Majestät dcr Kaiser das Wettrennen mit
Allclhüchs!s>,'i»cr Gegenwart verhcrrlichcu.

Am 8. Juni Besuch vclschiedcner Il,slill,tc und
Ertheilnng uc>n Audieuzcu.

Am 9. Juni abermals Bcsnch dcs Wettrennens
durch Sc. Majestät den Kaiser; Abends Rückreise
uach Wicn.

Uuslaud.
P a r i s , 31 . Mai . Zu einer Demonstration gegen

die Rcdc dcs Prinzen Napoleon drängten hanplsäch-
lich dcr ?tnntius, Fürst Meilern ich uud Graf uou dcr
Goltz; Lord Eowlcl) machte dagegen geltend, gerade
dadnrch könne dcr Kaiser ans die Seile des Prinzen
hiuübcrgcdräugt wcrdcu. Herr Kall, dcr Adjulaut deS

Feuilleton.
Laibacher Plaudereien.

(Die .We und ihre Wirkungen — Line treffende Ac-
mertung — Unser Weitermachet,- — ^in Lurch — Unsere

Theaterzustünde und ihre Ursachen — Italienische Oper.)

Nach cincr bekannten Anekdote halte cin Prediger
im Sommer die Gewohnheit, seiner Gemeinde dic
Hölle als glühendheiß, im Winter hingegen als furcht-
dar kalt zu schilderu, weil — so sagte er — seine
Bauern sonst keine Fnrcht vor ihr hätten. An dicsc
Anekdote wurden wir erinnert, als uns gestern Je-
maud fragte, ob wir die heutige Plauderei mit cincr
Schilderung dcr gegenwärtigen Hitze beginnen würden,
er würde sie dann uicht lcscu, weil ihm ohncdicß
schon warm gcnng sei; schreiben Sie lieber etwas
über Kälte, setzte er hinzu. Als wenn das so ginge!
Dcr Wochcnchronist hat die Vcrpflichtnug, alles
Eharalteristische der Woche zu vcrzcichueu. uud dazu
gehören anch die 28 Grad l t . , welche das Thermo«
meter im Schatten zeigte, denn sie üben einen mäch«
tigen Einfluß auf dcu Menschen, sie ruscn ciue Vcr<
äudcrung in seiner Lebensweise hervor, sie vermindern
die Frcqucuz in dcn Straßen nnd auf den Plätzen.
Vor Allciu vermeidet dcr Mensch — wcuu möglich
— jcdc unuölhigc Bcwcguug, jcdc Aktion, kurz Allcs,
was cin Echauffcmcut zur Folge habeu kaun. Ferner
cutsagt er dem Gcuussc uou Spciscu nnd Getränken,
welche sein Blut erhitzen. Z» keiner Zeit ist er mehr
Gras- , wollte sagen, Salalcsscr, als wenn cs rccht
heiß ist. M i t Frcudcu begrüßt cr dcu Beginu dcr

Erdbecrsaison, denn ihm dünkt, als ob die dnftigc
Frncht dcs Naldcs cincu Theil dcr Kühlc dcssclbcu
ihm zubringe. Auf dic Straße wagt cr sich uur
Abends und wenn ihn ja nnabwcislichc Geschäfte
nöthigen, dieselbe bei Tage zu bclrctcn, so stiehlt cr
sich lcisc längs dcr Häuser im Schatten hin, als ob
er dcr Witzbold cincs hicsigcn Blattcs sci und sich
darum vor sich sclbcr schäme. Innerhalb sciucr vier
Wände huldigt cr dcr Mode dcr Ballclläuzcriuncn,
indem cr dcn Stoffmaugcl als daö Grundprinzip dcr
Sommcrtoilcltc hiuslclll. Die Frauen dagegen sind
immer extrem; was ihnen gegenwärtig oben an dcn
Kleidern fehlt, ist nuten hiuzugewachscu, so daß auf
dem letzte» Ballc ciu Herr über eine Dame, welche
sehr detollclirt, dafür aber mit cincr riesigen Schleppe
behaftet war, die Bemerkung fallen ließ: mir scheint,
cs ist ihr daS Gewand einen Fuß laug hcruutcr-
gcrulscht!

Exlrcm, das ist wohl die bcstc Bczcichunug für
daö meteorologische Verhalten dieses Jahres. Auf
die masscnhaslcn Ricdcrschlägc dcs crslcn Quartals
ist ciu so konstant trockenes Wetter gefolgt, daß die
Wetterpropheten alle verstummt siud. Sie halten ja
viel Regen iu Aussicht gestellt. Dcr ciuzigc Wetter-
machcr hier ist der Bahuhofrcstauralcur; wcuu cr
ciuc Soiwc autündigt, so regnet es gewiß. Wcuu
cr cs nur rccht bald wicdcr thäte, die Laudwirlhc
würden cs ihm von Hcrzcn danken.

Dcr Wassersland dcs Laibachslusscs ist ciu so
uicdrigcr, wic cr scit Jahren nicht war. Dicsc Gele«
gcuhcit habcu sich anch dic Frösche zu Nutzen gemacht
und habcn jcnc Orlc occupirt, wo ihucn sonst dic raschc
Strömnng dcn Aufenthalt unleidlich machte. So hat
sich au ciucr Stelle im Laibachsliissc in dcr Nähe dcö
Theaters ein alter uugcschwäuz'er Äatrachicr nieder«

gelassen, wo gerade oberhalb in einem Hausc eine
arme Nachtigall gefangen ist. So oft nun Nachts
Philomele ihre wundervollen Klagen ertönen läßt,
beginnt der Lurch im Wasser so zu quaken, als ob
cr sich über dic Lieder dcr Nachtigall ärgere. NichtS
ist doch cckclhastcr, als Neid und Mißgunst; es gibt
auch ciuc Art gcmcincr Lurche, dic aber nicht im
Wasser leben, sondern — ans hohen Bergen.

Die Fahnenweihe, welche daS l. k. Regiment
Baron Gerstncr beging, hat der abgclaufcucn Woche
dcn Eharattcr einer Festwoche verliehen. Wir habcn
in dcn lctztcn Jahren hicr die Fahnenweihe des Re-
giments Belgien gcschcu, müssen abcr gestehen, die
jetzt statlgcfundcnc war großartiger. Der Platz vor
dcr Kaserne gewährte im Momente d:r Feier einen
Anblick, der grandios genannt werden konnte, nnd
dcr ill dcr Stcrnallec, wo die Feier zu vcgcheu an-
fänglich beabsichtigt war, nicht so schön gewesen wäre.
Wir bedauern nur eins, nämlich, daß wir die ergrei-
fende Ansprache des Herrn Obcrst von Lindner an
das Regiment aufzuzcichucu nicht in dcr Lage waren,
wir hätten sie gerne unseren auswärtigen Lesern mit"
gclhcilt, denn sic war schr schön.

I m nächsten Winter wcrdcu wir cin böhmisches
Thcatcr hicr habcn, das hcißt nicht, cS wird böhmisch
gespielt werden, sondern ein Herr B ö hm w''rd vcr-
suchen, uuscr Thcatcr zn „vcrböscrn." 5?b «hm das
nach dcn Rcsnltatcn der vorige» Saison mögllch scm
wird, bezweifeln wir. Unsere Thcalcrzustcmdc stud in
dcr lctztcn Hcit derartig gewesen, daß man schon dic
Frage cmsqcworscn hat, ob cs mcht besser sci, dcn
,Muscu.hm.tcmpcl" ganz lccr stchcu zu la,scn. Daß cS
abcr so gekommen ist, daran tragt iu erster Rcihc der
Laudcsausschuß die Schuld. Er schreibt die Konkur-
renz so spät ans, daß die besseren Unternehmer, welche
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Kaisers Maximi l ian, hat dcn Auftrag, zu crwirtcl,,
daß die französisch-mexikanische Armcc, wic bis jetzt,
auf weitere fünf Jahre unter dcm Kollimaudo Ba»
zainc'ö vereinigt bleibe.

K o p e n l i a . ^ n , >̂<). ̂ i a i . Sämintlichc frühere
Mitglieder des Rcichsralhsvollsthinqs winden wieder-
gewählt. I n ;wci ssrcisc» war die Opposition sehr
stiirmisch.

— ' l i . Ma i . ?lls Rcfnllal der Proviuzwahlen
zum Rcichsrathsvull^lhiug ergibt sich nngrfähr das»
selbe Stimnlcnucrhällniß für den Thing wic früher.
Eö scheint, daß die Banernflcnndc einige Stimme»
gewonnen haben.

Lokal- und VromnM-Uachrichlrn.
Laibach, 3. Juni.

Hcutc Nachmittag nm 5> Uhr findet cinc
Sitzung dcö Gcmcinderathc« Statt. Ans der Tages«
ordnnng stehen: Wahl dcö Bnrgcrlneislcr . Slelloer-
lrctcrö nnd Wahl der Sellioucu.

— Wie ein ^anffcncr hat sich hentc Vtorgcn
die Nachricht hier verbreitet, daß der Haupttreffer der
1804er Staatsloosc mil 25,0.000 f l . von zwei Vni
dachern, dcm Bicrbrancr Georg l'ci .^crrn ?lner lind
dein Provinntmcislcr Berger im Eoliftun», m:s cinc
lici I . E. Wulschcr hicr gelalislc Promesse gemacht
worden ist.

— Bad Veldcs in Obcrkraiu, welches anl 25.
M a i eröffnet wurde, crsrcnt sich bereits ciucS großen
Zuspruchi«.

— Dcr Tnmnlt der Brücklcr Insassen hat, wic
mall dcr „ T . P." schreibt, leider Nachahinnng gefnn»
den. Die Insassen dcr Ortschaft Pl i l ipe, des Ae^
zirlcs ^andstraß, haben uor einigen Tagen einen ganz
ähnlichen Pntsch nnf einer dcm Güte Mol r ih gehmi»
gen Au durch Austreiben ihres Viehes ans dieselbe
ausgeübt. Dcr Förster des Gutes H^^ l i h , welcher
dicscs gcwaltthätigc Vorgehen hintauznhallcu versuchte,
mnszlc froh sein, mit heiler Hant anö den Händen
dcr aufgeregten Bauern zn entkommen. Zufällig
waren die als Militär-Exekution gegen die Vrücklcr
Banern anf dem Marfchc licsindlicheil Jäger bereits
in Landstraß, wclche die Renitenten arrctirtcn nnd dcm
k. k. Kreisgcrichlc Ncustadtl einlieferten.

— Aus M a r b u r g wird dcr„Tgpst." berichtet,
daß beinahe die ganze Ortschaft Goritzcu dnrch einen
angeblich gelegten Brand in dcr Nacht vom 1l). auf
den 20. M a i cingcäfchcrt worden fei, wobci auch drei
Kinder den Tod fanden.

(Grschäfk'M'rltslir dl'r Qnlmcher Kpnrltasse »»d
d»'i» damit vrrr in l rn Psaudnultl^. im Mnnal r M i n
18<»5.) Äci der Spalt^ssc lumdcn cinnclc^t von 5>̂ !>
Interessenten 85.204 f l . und ausbezahlt au 7 ^ Pcir<
tcien 88.7U(i f l . 47 lr. Dcr gcfammtc Gclducrlchr
beziffert sich in dcr Einnahme anf 239.884 sl. 38 kr.
imd in dcr Ausgabe auf 235.251 f l . U kr. daher im
Ganzen 475.135) fl. 47 tr. — Bei dcm Pfandamlc
hingegen sind cm 315>li Parteien dargeliehen Ni.l.,17 f l ,
und von 2620 Parteien rückbezahlt worden 13.470 fl.

lM'nnllcuIwid im QVibachrr allglmriucn t i l nit^
kcnhause im Monate Mm.) Am Schlüsse des Mo<

emeu Fond besitzen, sich schall andere Theater crwor«
ben hadcn. Die späte Verleihung hat anch zur Folge,
daß dcr Direktor, dcm man endlich no1«n« volon« das
Theater überlassen muß, weil Konkurrenten fehlen,
nur den Abhub vo» dcr Tafcl bekommt, wo die an«
deren Direktoren gespeist haben, das heißt mit ande-
ren Worten, daß er mit den schlechten Kräftcn vorlicb
nehmen mnsi, welche ihm die Agenten aufhängen, weil
die bcfscrcn bcrcilo cngagirt siiid. Ein weiterer Fehler
ist, daß dcr Landcsausschuß das Theater nur anf ein
Jahr verleiht. Dcr Unternehmer wciß nicht, ol> er
es das zweite Jahr wieder erhält; cr, sucht daher im
ersten Jahre so viel als möglich hcrauözuschlagcu,
gleich dcm Pächter eines Ackers, dcr denselben ans,
nützt und an Mcliorisirnng nicht dcnlt, wcil er ihn ja
nur für ein Jahr hat. Wurde das Theater, wic früher,
auf 3 oder (> Iahrc ucrlichcu, und ctwa die Snb»
vention nur auf 2000 sl. erhöht — wir sind über-
zeugt, daß wir ein gutes Theater haben würden nnd^
daß der Direktor nicht zn Gruudc geht, selbst wenn >
dic mißlichen Logcnvcrhältnissc forlbcslchcn.

Unser Publikum wünscht cine Oper; bei einer
einjährigen Verleihung des Theaters wird es seinen
Wunsch nicht erfüllt schcu — es müßte denn außer
dcr Saison einem Impresario einfallen, hierher zn
kommen. Das soll jetzt geschehen, indem dic gegen-
wärlig in Agram weilende Opcrngcscllschaft einige
Vorstellungen hicr gcbcu wird. Man nennt nnS
dic Opern „I.uciä (U L a m n w r m ^ r ^ „l^u< r,̂ n> 1l,.r-
l i i ^ ' und „'I'rovuwi'o", wclchc zur Aufführung lom»
men sullen. Was wir übcr dic Aufführungen in
"gram lasc», ist nicht ungünstig, und fu hoffen wir
aus ^cmigc Theatci gcnüssc, dic diesmal auch bezüglich
^ Temperatur n,i,^ ilalicmsch locrdcu dürsten.

^ nates April sind in dcr Vchaudlung geblieben 318
jfrantc, 124 Männer nnd ll»4 Weiber. Zugewachsen im
Ma i sind 100 Kranke, 84 Männer nnd 76 Wcibcr.
Äehandclt wurdcu mithin 478 Kranke, 208 Männer und
270 Wcibcr. Entlassen wnrdcn 146 Kranke, 05 Man.
ucr und 8 Wcibcr, gestorben 15 Männer nnd 2 Wci '
ber, nnd verblieben' am letzten Ma i in Behandlung
315Kranle, 128 Männer nnd 187 Weiber.

iSch lu jMl lMdtnugcn licim k. k. k'audesgcnchlc.)
I n dcr nächsten Woche finden bci dcm hicsigcn^t. t.
^andcsgcrichtc folgende Schlnßvcrhandlnugcn Stat t :
Am 7. I u u i : I.'^orcuz T ' ^ a r — wegen M o r d ;
2. Ioscf Mcrva — wegen schwerer lmpcrlichcr Bc.
schädignng. Am 8. Jun i : 1. Johann Gregorz —
wegen schwerer körperlicher Bcschädignng; 2. Jakob
(̂ crnc und Johann Klangt — wegen Dicbslahl;
3. Blas Kosjcl ^ wegen schwerer körperlicher Bc.
schädignng. An, i>. I n n i : I, Balcnlin Bogoul,.' -
wegen Vergehen dcr Anfwilglnng; 2. Baltlmä Via.
lei^cl wegen Dicbslahl; 3. Glas Bibjal »nd acht
Genossen wegen Dicbslahl.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 2. Juni.

Sc. l. Hoheit dcr Hcrr Erzherzog U a r l V n d w i g
hat znr Errichtling cincö Drnlmalö zur ErlNl,ernng
an dic 500jährigc Vcrcinignng Tirols mit Oejtcr°
reich ^00 Gulden gespendet.

— Nicht nur'die Htrainer Gcwerlc, sondern auch
dic Bcrgbanbcsitzcr nnd Bergbau < Unternehmer dcr
Pilscner, Pragcr, itnltcnbcrgcr uud ztomolancr Berg.
hanplmannschaftsbczillc habcn dieser Tage cinc pell«
liun znr Vorlage an den Ncichsralh übermittelt, mit
welcher dic gänzliche Aufhebung dcr Frcischnrfgcbühr^
lind biö dahin dic Vorschrcibuug und Einhebnug der-
selben in dem gesetzlich l'cslimmlen Sinne der tztz. 21l>
nnd 216 a. B . G., mit Bezug auf die Gesetzcövoi-
fchlifl des H. 5 a. b. G. B . gründlich molivirt, an-
gestrebt wird.

— Dic slavische Bcscda eröffnete in festlicher
Weise Diuslag Abends ihrc ucucn Lokalitäten in der
Maximiliansstraßc Nr. 4. Das Vcrciuslolalc besteht
aus (> großen nnd 2 kleinen Salons, welche sehr clc«
gant nno geschmackvoll dctorirt sind; die Bilder anf
dcn Wänden habcn Ercignissc ans der jüngsten sla»
vischcn Geschichte (z. B . dcn Slauculongrcs; zu Prag
im Jahre 1848) znm Gegenstand; ciu B i ld von Grol-
gcr stellt symbolisch dic auszubildende Einigkeit aller
Slaven dar (cin Marmo, block, wclchcr von llcincn
Figiirchcu in ullcn slavischln Trachten bearbeitet wird).
Ec> hnllcil sich ^rncil 5><>̂  Pcifolicii clüssrfloidcu; unlcr
dc» :>lulul)ilillil!.li ocinclllc niail dcn Hoflaiizlei' i^ia»
znranic, den ucwcscnc» Uiitciflüaloscllltür Baron Hcl<
snt, SlaalOlülh Ozcgomc, dic Hoslälhc DobrzcnSli
nnd Uljesscnovich, dic Herren Palacly lind Pnrlinjc.
Die Polen erschienen allc iln Nalionalloslülnc, die
anderen Herren im schwarzen Frack.

— Man schrcibl aus P r a g vom 30. M a i :
I m allgemeinen itraulcuhalisc sind gestern zwci Fälle
von ^I^iliü^iU» o(,'i'0dr0.^»ji!ali« (Geliickkrampf) vor»
gekoulmcu. I u bcidcu Fällcii sind dic Opfcr (ein
jnugcs Dienstmädchen und cin Apothclcr«Gchilfc) cr<
legen.

— Bci dcr am 1. d. At. slaltgcfundcncn Zic'
huug der 1864cr Staatslose wurdeu folgende acht Sc>
ricn gczogcn: 161, 2W, 1260, 1484, 3231, 3483,
37i)1, 3080. Gcwinnc ficlcn: anf Scric 3701 Nr, 24
HZO.OQQf l . , auf Serie 16l Nr. 18 25.O«><>fl.,
auf Scric 161 Nr. 44 » H . O t t « si,, auf Scric 161
Nr. 20 » « . t t Q t t f l . , anf Scric 3231 Nr. 60
5 O < X > f l . , auf Serie 3231 Nr. 80 . 5 0 0 0 f l . ;
ferucr gcwanncn jc H t t O O f l . , Serie 3231 Nr. 42,
Scric 3231 Nr. 71, Scric 161 Nr. 32; jc » O O O fl.
gewannen: Serie 1260 Nr. 4 1 , Scrie 1484 Nr. 3,
Scric 3483 Nr. 91 , Scric 3080 Nr. 68, Scric 3231
Nr. 20̂ . Serie 3231 Nr. 0 1 ; jc H«>«> fl. gcwan.
neu: ^cric 161 Nr. 31 , 80, 54, Scrie 1260 Nr.
56, 20, Scric 3231 Nr. 20, 40, 41 , 16, 2, 65,
Scric 3483 Nr. 84, Scric 1484 Nr. 43, Scrie 3080
Nr. 3, 75; jc 4 O O fl . cutficlcn auf: Scrie 161
Nr. 13, 42, 5)2, 53, 68, Scric 200 Nr. 37, 5)7,
60, 02, 06, 00, Scric 1484 Nr. 46, 58, 60, Scric
1260 Nr. 45, 52, 60, 66, 71 , Scric 3080 Nr. 23,
58, 65 07, Scric 3231 Nr. 4, 47, 87, 07, Ecric
3701 Nr. 60, 80, Smc^3483 Nr. 35. Anf allc
übrigen in dcn gezogenen ^cricn enthaltenen Nnm<
mcr» entfalt cin Treffer von jc R 4 O fl .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P e s t , 1. Juni. (N. Fr. Pr.) Sc. Majcslät dcr

Kaiser hat dcn Empfang einer Pcstcr Bürger»Dcftn<
talion in Wicn dankend abgelehnt, dagcgcn dcrcn
Begrüßung in Pest anznnchmcn erklärt.

B e r l i n , I . Inn i . Dcr Großhcrzog von O l -
dcuburg ist heule cingclroffcn und haltc sofort cinc

.Konferenz mit BiSmarc? uud dcn, oldtnbnsg'fchen
Gcfandlcn. Hierauf fand bcim König cin Dincr Statt.

B e r l i n , I . I nn i , I n dcr heutigen Sitzung
dcö AbgeordnctcnhanscS sagte Herr v. GiSmalck:
„Unsere Fordcinngcn bezwecken nnr, Deutschland zur
See wehrhaft zu machen nnd gegen einen nochmaligen
Slurm von Düppcl Bürgschaft zu erlangen. Diese
Bedingungen sind mäßig. So lange kein Prätendent
unseres Eiachtcus bessere Bcsitzlitel liachweisen kann
nnd als die »nsiigcn, wüßte ich nicht, wer nns den
Besitz streitig machrn wil l . Herzog von Schleswig-
Holstein nnd ^ancnbnrg sind die Souveramc von
Oesterreich nnd Preußen. Dieselben beabsichtigen die
Berufung dcr Stände. Wir werden dieselben nicht
vergewaltigen, noch von denselben uns vergewaltigen
lassen. Wcull leine Berständigmig erfolgt, so wirb
kein einseitiges Borgehen im Stande fein, uns ans
dcn Herzogthnmcrn herauszubringen. Wem, Sie unser
Recht bezweifeln, so tnüftfen Sic die Äewilliglmg m>
die Bedingung dcr Orwcrbung von K ie l ; sagen S ie :
„Kein Kie l , kein Geld!"

Herr v. Bismarck lritisirt sodann das Verhalten
^cr Majorität gegenüber dcn nützlichsten Dingen, uls
die Interessen des Staates gefährdend. Dieses Ver»
halten wnrzlc im Bndgctlcmflilt. Wenn daß Budget»
recht nach drin Verständnisse des Hauses auszuüben
wäre, so müßten die ßtz. 62, 45 nnd 86 abgeändert
werden. Redner beklagt die Nolle des Abgeordneten-
hauses als jene der impotenten Negation. Dieß sei
nicht die Waffe, dcm itünigc das Szepter zn entwin-
den und dc» konstitutionellen Einrichtungen die noch
fehlende Festigkeit zn geben.

T u r i n , 1. Inn i . (N. Frb l l t ) Der größte Theil
dcr in dcr Schweiz lebenden polnischen Emigranten
begibt sich über Genua nach dcr Moldau. Die ita-
lienische Regierung unterstützt ihre Einschiffnug.

P a r i s , 1. Inn i . (N. Fr. Pr.) Die hicr ein.
getroffenen Nachrichten über die Situation in Mexiko
lauten höchst bcnliruhigend. Dic Inaristeil erhielten
großartige Wasfcnscndungcn ans Ealifornien. I n
Mexiko hcgt man Befürchtungen wegen eines von dcn
Amerikanern bci San Pctro errichteten Lagers, wel-

sches angeblich gegen die feindliche» Indiancrstamme,
in Wirklichkeit abcr znm Succnrs für die Iuaristcn
bestimmt ist.

(Eingesendet.)
I n Nr. 44 des ..Triglav" ist in dcm Gerichte

über die Fahnenweihe des 8. Infanterie - Regiments
die fnr mich fchr überraschende Nachricht zn lesen,
daß die Marlgrasschafl Mähren ein Hcrzogttmm ge-
worden. Welcher Geographie mag wohl der ^cuille-
llMlsl dco „Ti iglcw" seine Weisheit entlehnt haben?
Und daö spreizt und bläht sich in alberner Ueber»
Hebung! (fin Vlährer.

E r g e l» n i ß
der T a m m l n n a e n f ü r das ,« err ichtende

K i u d e r s p i t a l .
(Veröffentlicht durch das loiislituirte prov. Damen.Comit6.)

(Fortsetzung.)
Einmalige Spende. Ii lhrl.

F r ä u l , E ä c i l i ' R n t t c r . . . . !̂ !ll ^ ^
Herr Baron M a c - N c o c n . 5 ^

„ B c z d c l , Nca.ieruna.sl a th . — — 5 ^
Frau Gräfin P a c e . . . . — — 5 ^

„ Maria G r c g o r i l s c h . . 4 — 4 17
Hcrr Andreas D r o b n i ö , Koope-

rator 2 l —
„ Joh, To m a n , Kooperalor 2 — I —
„ T h o m s c h i t z . . . . - .'>

Frau Theresia Kan< i ö , Advo<
latcnöwilwe 10 5

„ Fanny S c h u u t a . . . 1 — z ^
„ Enlilic v. W u r z b a c h . . 10 5 ^ .
,. Sidonic v. G c r l i c z y . 5 '5 _

Hcrr ^orcnz Tschc rnc . . -_ . ^ . l,s»
Fran Emilie W e i c h s c l m a n n . 2 —

„ Ursnla S c h w c u t n e r 2 5,
Hcrr Wilhelm R 0 st . . . '. 2 — 2 —

., Johann W e i g l c i n ' 5 ^ ,
Frau Aloisia Edle v. Lchmaun 10 — 5 -
Ungenannte 2
Frau Emma S t c d r y . . . 5

„ Anna K H e r n . . . ^ 5 ^ .
„ 5tarolillc A h n . . . . 2
„ Anna S n p a n . . . . -_ ^_ 5 ^
„ Katharina K a p r e z . . 1 _^

Summa 48 — yg 20
Sllmma dcs letzten Ausweises . 245)7 W ,82 —

Hauptsumme 2505 ^^ 205 20
1 vollständiges Bett, 2 Polster, 1 Mattatzc uud 2
Slrohsäcke.

^ Eorischmig s l̂gl.)

verantwortlicher Rcdattcur: Iguaz v. Kleinmayr. Druck uud Pcrlag vonIgnaz v. Klcinmayr>e Fedor' Vamberg in ^bach"
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Die

Nmsii-AesilNnitlMj!m Rlniu in Lnilmli
d e r

auf Weehselseitigkeit ihrer Mitglieder gegründeten

in Wieu
dr i l l t zur Kenntniß der ?. ^'. Landwirthc und Pichbesitzcr, daß gegenwärtig
folgende Herren in der Provinz zur Aufuahmc uou Pcrsichcruugsauträgcu obgc<
uauntcr Bank berechtiget sind, und das; von denselben AuSkünflc iu Gctreff der
Versicherungen dem I>. I '. Pnblikum bereitwilligst ertheilt werden:

Herr T«« l . U t » u r e u « z « in Adclsbcrg, für den Vczirl Adelsberss;
Hr. Ü5<?>,zn><^, Haudclömann zu ^ukovic, für den Bez. <3«,g ub Podpetsch ;
Hr. .1».«». > itV< >>n>«, Handelsmann in Illyr.-Fcistritz, für den Acz. I l l y r . »
^eist r i tz ; Hr. 3 »ric««. l l i »» ,« l>^M, Handelsmann zu Gurlfcld, für dcu Bcz.
G u r k f e l d ; Hr. l T Q ^ l i o v i « , Postmeister zu Idr ia, für den Acz. I d r i a ;
Hr. W rl<?«>. «>rO«i«> GcwcrlSbcamtc zll Iancrbnrg, für die Bez. K r o n a u
und N a d m a n n s d o r f ; Hr. R»ir^ . Handelsmann zn Krainbnrg, für den Acz.
K r a i n b u r g ; Hr. Ho«, t t i , »7 iu ^audstraß, für dcu Bez. ttandstraß; Hr,
.»<,»,. «,»Ht>«lz in Lak, für den Äcz. L a k ; Hr. .5. «^»z,<N< . Bcrwalter
uud Laudtags-Abgcorductcr iu Möttliug, für dcu Aez M i i t t l i „ t t ; Hr. 5 l n t j » .
HI»ßs«, Haudelsmanu iu St . Ruprecht, für die Äcz. Htasseufus, und Tre f fen ;
Hr. .Fo». »<?»«?<>, Handelsmann in )iculuarkll, für den Bez, 9teu»narkt l ;
Hr. I? I» t l , . I^oi»«»,,, Ncalitätcubcsiycr uud Landtags-Abgeorducter iu Planiua,
für dcu Vcz. «iplanina; Hr. .I«»«. I ) t z ,< ,» , , Postmeister iu Stciu, für dcn
Acz. S t e i n ; Hr. ̂ « x . ^ i o l l ^ » , Haudclsmauil iu Scuosctsch, für dcu Äez.
Senosetsch.

Zugleich wird zur Kenntniß der ?. ' I . Landwirthe und Vichbesihcr gebracht,
daß der Vaukvorstaud bei Versicherungen des VichcS ganzer Gemeinden oder bei
großem Vichstaudc der Großgrundbesitzer ciucu Prämicuuachlaß vou 10 bis 12
Prozcut bewilliget. Auch werdcu Vcrsichcruugcu von Pferden uud Nmdcru für
dic Wcidczcit auf dcu Alpcu sowohl gcgcu Krauthcitcu als Unglücksfällc nugc-
uommeu. Nach ß. 19 der Statutcu wild daö i)tciucrträüuiß der Aant uach
jcdem Jahresabschluß als Dividende an die Mitglieder vertheilt.

L a i b ach im Iuu i i l -^5.
Hanp tNep räsen tanz in Laibach bei

Zu den WuMiertllqm!
^ v ^ £ ^ ' - ' Nicht /JI iÜMTseheii! fc' ;•.'*•

i Champagner I
slielmschc Golgtrllpstn)

voll

dessen luich in dirsm Vlättcrn schon N'i^dclholt grdcichl unirdc, dvichl sich i l l
immcr »m'ilvrm kreisen Vahn. T ic Uüllcndrtt' Gittc drö Wciill'i«, drssm
fcinerWuhlgcschlnack. wrichcv k^ium H'cvqlsich mit dcil sc>^»N!i!ltcl! „ c ch t-
f r a n ; ü si, s ch c n" zn schcncn hat, vor Alü'm abl'r die auszcrordciUlichc B i l -
ligkcit im Vergleich mit jcucu, crobcr» dcin au^gczcichllctni Erzcngilis; inniicr
mehr die Gunst des konslimircndcii P l ib l i tnmö, wclchc^ stct^« dantt'ar für
jcdcn Oeluiß ohne 3lachwchcn, durch fortwährend sich steigernde Abnahme
wohl am bestell zeigt, das; cö uollständig befriedigt ist und dcn Unterschied
zum Vortheil dieses einheimischen ProduNcö rccht zu N'iirdigcn Ucrsteht.

Die Zauptassenlur und Hmlptnicdcrlltgcn
lion diesem aiicrtaunt aiii'gc^'ichncteil, berühmten l^ l) a m p a g II c r, N'rlchcr
von der k. l . stcicr. Laud>uirthschaft<<gescllschaft bereits mit dem Verdicust-
Ehrcu-Diplomc geziert, nnd mit inchrcr^n schmeichelhaften öffentlichen Be-
lobungen uou der Residenzstadt Wien schon gekrönt windc, befinden sich iu

O»T»'» C1. « I « » ^ ^ , > Wienerjirnsse Ur. 5 „nd
FIl«»«»«^« « N i i i t « ^ « > Hlingres)pl.,tz Tlr. 28.

Preis pr. große /lasche:
8 t? r l n , steierische Goldtropfcu . . . " ll. H.H<>
«Utt««z,,o^8N»> <tz ttl« ^ re >«v <l<̂

« « « » ^ « ll. «Titt

Leere Flaschen von dicscm Chamvagucr wcrdcu mit 1s) kr. vr.
(1085—2) Stück zurückgcuommcn.
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ZndelMllNenig,
nächst der Eisenbahn Hs.-Nr. U2,
ist vom 1. I n l i au eine schöuc W o h -
nunss im ersten Stock mit A Zimmern,
Küche, Speis uud Kabiuct, mit wunder-
schöucr Aussicht billig zu vermictheu. Auch
wärc cm schr schöner Platz für Brcuu-
Holz-Nicdcrlagc sehr billig zu verpachte»
oder cmc solche gcgcu schr billige Prouifiou
iu Verschleiß zu nbcruehmcu.Auch empfehle
ich schr guttö M ä r z e n b i e r vou Puu<

t ig^m, daS Krügcl zu 11 kr., guten
VZiseller 4>j kr., uud cchtcu Qfener
die llcine Äouteille 15> lr., schvuc Vack-
hcudel das Stück mit 40 fl'.

M o n t a g (vrössnunss der Ke
sselbahu, wobci das belobte tHri inber
sser Märzenb ie r das Kriigcl )̂ lr.
frisch von Zapfen in Ausschant toinmt.

Der Uuteruchmer bittet um gütigen
Zuspruch.

Ergcbeucr

<IW6) ?U^«zlz^'«

l (l<x;i-3)

Zahnärztliche Anzeige.
> Der aus;erol'den!lichc Beifall, luelcher de» von mir nuqesrrtigtcu lilustlilheu Zähnen
»und (Acbisscil erlheilt N'ird, und dir vielen Anslnige, die ich in Folge dessen er!»allen, haben
! mich veranlaßt, einen »iciiier zahutechllifchen ?lssisle»lm aui< meinem Alclier iu Giaz zur

^uclhilse hieljir lommrn zn Icisscu, ivoonrch ich iu de» Sla»d gese<)t bi», jeden Auftrag
binnen !5l bii« 48 Stunden zu effeltuiren.

Die Vortheile der von mir angeferliglen Gebisse si»5 :
I. 3ic sind volltommeu naturgetreu, daher nicht al? lilxslliche Zlihnr zu erll»»e!i, nnd

stellen deu nalilrlichen fiüheren Gesichlöiniödriili nnrder her.
2 Werden sic nicht mit Halen uud Klammern befestiget, daher die eigenen Zähne uichl

leiden, nnd mau sie sehr leicht selbst in den Mund legeu und heraus nehmen lauu.
3. Wcrdeu sie schmerzlos cingescht, denn nu Muudc noch vorhaudcue Zähne nnd Wurzeln

brauchen uicht cutferul zil werden,
4. Dieueu sie vollkommen gnt zum Sprechen uud ssäueu.

Cchl esilich b îuerle ich, das; au« meinem Atelier »ur vollkolnnlell ftllte Ge-
bisse abss^li^fert werde»», ein » o l w r a r nicht eher aligesproclie« w i r d , b is
ich die Brauchbarke i t des (Irbisses bett'iese»», uud daß ich für jede meiner
^eisluiigeu eiu vollri« I.ihr garaulire.

Plombiruugen hohler Zähne nnd alle sonstigen Zahnoperatioum werden mi! größ-
ter Schonung vorgeiiomllicu.

Adolf Engländer, Zahnarzt,
l̂achfolger deö Herren Dr. Nr«»»» «!!!> (^raz,

gegcnN'ärlig Ho te l E le fan t , Zimmer^Ilr, .̂'0 21 ill Vaibach.

'̂ jl'iir norBi «venire Tii-^e ^1
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Gäylicher AWUlkauf
uou

Spezerei-, Colonial- und Einail-
Eisen-Gesehirr-Waaren

ln M r8chifflel,
1^.19^20. Moum-ukt. ^.19^20.

I ch mache l>ie hochl>erel)rten Kbuchmcr darauf aus'
mcrks„m, dah ich jNl'e ^ « a r e nm L'.uzcr habe, uud selbe
»utter den Fabrikspreisen ucrkause. ^,^__-8)

(87l)-0)

MinerllMiijfel,
i!s: Adelheid's Quelle, Vill iuer, (^arl^bader, (fssger, Friedrichs»
sialler, Gicfthüblcr, (^leichenbersser'^onstalltiuö-^Iuelle, Waller-Jod,
Klausner Stahl, Mariexbader Kreuzbrunne»!, Piillnaer Vitter,
3loitscher, Saidschitzer und Selterser, si»» l'ciin Ocfrrtigleu vou frischer
ü̂lNing a»gs!a"gi.

Spotcrci-, Matcrinl- ^ Flirl'waarcn - Handlung

M a r i e n - P l a t z 3^r. 4.5.

Auch ist dn selbst zu h a b e u :

Anatherin-Mnndwasser. >
Ici t t^t Ho»n<5Ml Ntti^lll-l^>)L«tl»zlu.

R ,.,..„, ^ D
^ ^ i e Gefertigte beehrt sich dcm l '. IV Publikum die ergebene Anzeige Z
N zn inachcn, daß sie das Gasthaus dcö Hcrru Schwokcl vix-l»-vn! dcm D
iH Coliseum übcruommcu, dcu dabei befindlichcu Garten frcuudlich hcrgc» H
^ richtet, uud für vorzügliche Wciuc, sowie gute Küche uud aufmcrlsamc Ä
-/> Bedienung bestens gesorgt hat, um sich dcS zahlrciä)cn Zuspru6)ci«, I
N der ihr iu Ioscfölhal zu Theil wlirdc, auch hier zu crfrcucu. D
l<° NchtuuMoll I

M05) <)

Ein Praktikant
filldct iu dcr Schn i t t» uud M o d e -
waarenhandluna. de^ Gefcrtigtcu so-
gleiche Aufuahme.

Auswärtige habeu dcu Vorzug.

Vizitatiou.
Am l ^ und I.l. ̂ " lü d. I . wcrdrn

iu dcu gcwöhlllichcu Amtsstuudcu im
cuangclischcu Pfarrhausc vcrschicdcuc Ein<
richlumMückc, Haus« und Kücheugcräth'
schaftci!, Acttcu, Möbel, Oclgcmälbc W
Ooldrahulcu, so wic vicle audcrc Ge^
acnständc veräußert. (1097—1)

Hiezu ein halber Vogen Amts- und Illtelligeuzblatt, dann Nr. 22 der „Blätter ans Kram."


